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FU-Mitteilungen 
Ordnung zur Besetzung von Tenure-Track-
Professuren und zur Evaluierung von Tenure-Track-

Professor*innen der Freien Universität Berlin 
(Tenure-Track-Professuren-Ordnung)

Präambel 

Aufgrund von § 101 Abs. 8 und § 102c Abs. 4 des Ge-
setzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner
Hochschulgesetz, BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli
2011 (GVBl. 2011, S.378), zuletzt geändert am 5. Juli
2022 (GVBI. S. 450), in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 4
und Nr. 9 Teilgrundordnung (Erprobungsmodell) der
Freien Universität Berlin vom 27. Oktober 1998 (FU-Mit-
teilungen 24/1998) hat der Akademische Senat am
15. Februar 2023 die folgende Ordnung erlassen: *
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Präambel

Mit dem Tenure-Track-Verfahren soll insbesondere dem
hochqualifizierten wissenschaftlichen Nachwuchs in
einer frühen Karrierephase eine planbare, attraktive und
verlässliche Karriereperspektive an der Freien Universi-
tät Berlin geboten werden. Ziel ist es, die Selbstständig-
keit und Eigenverantwortung des wissenschaftlichen
Nachwuchses in seiner wissenschaftlichen Tätigkeit zu
fördern und zu stärken. Zugleich wird die Möglichkeit ge-
schaffen, hervorragend qualifizierte Wissenschaftler*in-
nen frühzeitig langfristig an die Freie Universität Berlin
zu binden. 

Bei Berufungen zur Besetzung von Tenure-Track-Pro-
fessuren gilt der Grundsatz einer gendergerechten Be-
setzung. Der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie
der Inklusion von Menschen mit Behinderung und chro-
nischer Erkrankung wird besondere Bedeutung bei-
gemessen. Es wird angestrebt, die Hälfte der Tenure-
Track-Professuren mit Frauen zu besetzen.

Teil 1: 
Anwendungsbereich und Grundsätze

§ 1
Anwendungsbereich und Definition Tenure Track

(1) Diese Ordnung regelt Grundsätze, Strukturen,
Verfahren und Qualitätsstandards für Tenure-Track-Pro-
fessuren an der Freien Universität Berlin. In den zuvor
genannten Punkten geht sie als Spezialnorm der Be-
rufungsordnung der Freien Universität Berlin vor.

(2) Tenure-Track-Professuren im Sinne dieser Ord-
nung sind sowohl Juniorprofessuren mit Tenure-Track-
Zusage als auch befristete Professuren im Sinne von
§ 102 Abs. 2 BerlHG in Verbindung mit § 102c Abs. 7
BerlHG mit Tenure-Track-Zusage.

(3) Tenure Track bezeichnet die verbindliche Zusage
der Freien Universität Berlin für eine Berufung auf eine
unbefristete Professur nach Durchführung eines ver-
einfachten Berufungsverfahrens gemäß § 14 dieser
Ordnung unter der Voraussetzung, dass die bei der zu-
nächst befristeten Besetzung der Tenure-Track-Profes-
sur vorab im Einzelnen mit dem*der Berufenen ver-
einbarten Leistungen im Sinne von § 2 dieser Ordnung
von ihm*ihr erbracht wurden und neben den allgemei-
nen dienstrechtlichen Voraussetzungen die Einstel-
lungsvoraussetzungen für Professor*innen nach dem
BerlHG erfüllt sind. 

(4) Diese Ordnung gilt für

1. die Besetzung von Tenure-Track-Professuren,

2. die Evaluierung von Tenure-Track-Professor*innen,

3. Fragen der Ausstattung von Tenure-Track-Professu-
ren sowie

4. das begleitende Mentoring
* Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 14. März 2023 bestätigt worden.
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§ 2
Leistungsanforderungen

(1) Für die Evaluierung von Tenure-Track-Profes-
sor*innen werden hochschulweit folgende Leistungs-
kategorien festgelegt und gewichtet:

– Forschung (40 %), 

– Lehre (30 %), 

– Nachwuchsförderung (10 %),

– Akademische Selbstverwaltung (10 %),

– Personalführung (10 %).

(2) Der jeweils zuständige Fachbereichsrat legt zu
Beginn des universitätsinternen Verfahrens zur Aus-
schreibung einer Tenure-Track-Professur innerhalb der
in Abs. 1 genannten Kategorien und unter Berücksich-
tigung der vorgesehenen Zweckbestimmung Evaluie-
rungskriterien und Evaluierungsmaßstäbe (fach- und
professurspezifische Leistungsanforderungen) für die
Tenure-Evaluierung fest und gewichtet sie innerhalb der
Vorgaben. Als Grundlage dient der in der Anlage dieser
Ordnung beigefügte Kriterienkatalog. Das neben den
Kategorien stehende Kriterium Sprachkompetenz kann,
wenn es für die Qualifizierung auf die unbefristete Pro-
fessur erforderlich ist, zusätzlich ausgewählt und näher
spezifiziert werden. Es hat keinen prozentualen Anteil
an der Tenure-Evaluierung im Sinne des Absatzes 1,
muss aber im Zeitpunkt der Tenure-Evaluierung zwin-
gend erfüllt sein, wenn es gemäß Abs. 3 Eingang in die
Leistungsvereinbarung gefunden hat.

(3) Auf Basis des vom Fachbereichsrat gemäß Abs. 2
beschlossenen Kriterienkatalogs wird rechtzeitig vor der
Ernennung bzw. vor der Einstellung des*der Berufenen
im Einvernehmen mit dem zuständigen Dekanat eine
Leistungsvereinbarung entworfen, die die konkreten
Leistungsanforderungen enthält, die von dem*der
Tenure-Track-Professor*in im Rahmen der befristeten
Beschäftigungsphase erfüllt werden müssen. Das wei-
tere Verfahren richtet sich nach § 7 dieser Ordnung.

§ 3
Ausstattung

(1) Jede*r Tenure-Track-Professor*in erhält eine an-
gemessene Grundausstattung, die es ihm*ihr ermöglicht
seine*ihre Aufgaben in Forschung und Lehre selbst-
ständig wahrzunehmen. Diese beinhaltet neben einer
sächlichen Ausstattung insbesondere eine personelle
Unterstützung, ein finanzielles Budget, erforderliche
Räumlichkeiten und den Zugang zur wissenschaftlichen
Infrastruktur. 

(2) Die Bemessung der Mindestausstattung richtet
sich nach fachspezifischen Erfordernissen.

§ 4
Mentoring

(1) Das zuständige Dekanat setzt jeweils ein Mento-
rat ein, das den*die Tenure-Track-Professor*in unter-
stützen, beraten und fördern soll. Der Grundsatz der
Vertraulichkeit gemäß § 2 Abs. 1 der Berufungsordnung
findet entsprechende Anwendung. 

(2) Das Mentorat besteht aus einem*einer Universi-
tätsprofessor*in des Fachbereichs und einem*einer Uni-
versitätsprofessor*in eines anderen Fachbereichs der
Freien Universität Berlin beziehungsweise einer ande-
ren Universität.

(3) Der*die Tenure-Track-Professorin*in hat das
Recht, für das Mentorat geeignete Personen vorzu-
schlagen. Alternativ schlägt das Dekanat dem*der
Tenure-Track-Professor*in geeignete Personen vor. Die
Mentees haben die Möglichkeit, die vorgeschlagenen
Mentor*innen abzulehnen. 

(4) Mentor*innen dürfen nicht an den Bewährungs-
feststellungsverfahren und den Tenure-Evaluierungsver-
fahren der von ihnen begleiteten Personen beteiligt wer-
den; sie üben den Mentees gegenüber keine Vorgesetz-
tenfunktion aus. 

(5) Der*die Tenure-Track-Professor*in hat das Recht,
auf die Inanspruchnahme des Mentoring zu verzichten.

(6) Für Juniorprofessor*innen ohne Tenure-Track-Zu-
sage im Sinne dieser Ordnung, die nach dem
21. Dezember 2018 an der Freien Universität Berlin er-
nannt oder eingestellt worden sind, gelten die Absätze 1
bis 5 entsprechend.

(7) Die Fachbereiche werden bei der Gewinnung von
Mentor*innen und bei deren Qualifizierung durch ein
fachbereichsübergreifendes Mentoring-Programm der
Freien Universität Berlin unterstützt.

Teil 2: 
Besetzung von Tenure-Track-Professsuren

§ 5
Ausschreibung und Ausschreibungsverfahren

(1) Für das Verfahren vor der Ausschreibung gilt § 7
der Berufungsordnung der Freien Universität Berlin
(BerufO) mit der Maßgabe, dass dem Ausschreibungs-
antrag neben dem Entwurf für einen Ausschreibungstext
und der Zusammensetzung der Berufungskommission
der vom Fachbereichsrat beschlossene Kriterienkatalog
im Sinne von § 2 Abs. 2 dieser Ordnung beizufügen ist.

(2) Tenure-Track-Professuren sind öffentlich auszu-
schreiben. Ein Ausschreibungsverzicht ist nicht zuläs-
sig. Die Stellenausschreibung erfolgt mit dem Ziel, einen
großen Kreis von potentiell geeigneten Bewerber*innen
zu erreichen, und in der Regel international.
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(3) Der Ausschreibungstext beinhaltet zusätzlich zu
den in § 8 Abs. 2 der Berufungsordnung genannten An-
gaben
1. einen Hinweis auf die Tenure-Track-Zusage (§ 1

Abs. 3), einschließlich der Besoldungsgruppe für die
später zu besetzende unbefristete Professur,

2. eine Auflistung der Kategorien gemäß § 2 Abs. 1, 
3. einen Hinweis gemäß § 101 Abs. 5 BerlHG und

§ 102 c Abs. 3 BerlHG auf die besonderen gesetz-
lichen Vorgaben für Bewerber*innen, die an der
Freien Universität Berlin hauptberuflich wissenschaft-
lich tätig sind bzw. an der Freien Universität Berlin
promoviert haben.
(4) Das Präsidium beschließt im Einvernehmen mit

dem für Hochschulen zuständigen Mitglied des Senats
von Berlin über die Zweckbestimmung der Stelle. Im
Rahmen der Herstellung des Einvernehmens erhält die
für Hochschulen zuständige Senatsverwaltung neben
den üblichen Unterlagen zusätzlich eine Kopie des Kri-
terienkatalogs gemäß § 2 Abs. 2 dieser Ordnung.

§ 6
Auswahlverfahren

(1) Für das Auswahlverfahren zur Besetzung von
Tenure-Track-Professuren gelten die entsprechenden
Regelungen des Berliner Hochschulgesetzes in Verbin-
dung mit der Berufungsordnung der Freien Universität
Berlin einschließlich der Erläuterungen des Berufungs-
leitfadens in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Die externe Begutachtung richtet sich nach § 13
der Berufungsordnung mit der Maßgabe, dass inter-
national ausgewiesene Gutachter*innen beteiligt wer-
den sollen. Wenn dies vom fachlichen Profil der Tenure-
Track-Professur her geboten erscheint, sind zudem
auch Gutachter*innen aus dem Ausland zu beteiligen. 

§ 7
Leistungsvereinbarung 

(1) Das für Berufungen zuständige Mitglied des Präsi-
diums bespricht im Rahmen der Berufungsverhandlung
mit der auf die Tenure-Track-Professur berufenen Per-
son die vorgesehenen Inhalte der Leistungsvereinba-
rung und passt sie gegebenenfalls den Ergebnissen der
Verhandlung an.

(2) Die Leistungsvereinbarung wird im Einvernehmen
mit dem jeweils zuständigen Dekanat durch das für Be-
rufungen zuständige Mitglied des Präsidiums nach Ab-
schluss der Berufungsverhandlung – aber noch vor der
Ernennung bzw. Einstellung – mit der auf die Tenure-
Track-Professur berufenen Person geschlossen. Eine
Veränderung der Inhalte ist nach Abschluss der Verein-
barung grundsätzlich nicht möglich. Der*die Tenure-
Track-Professor*in erhält ein Exemplar der unterzeich-
neten Leistungsvereinbarung für seine*ihre Unterlagen.

Die für Hochschulen zuständige Senatsverwaltung, die
Personalstelle sowie das zuständige Dekanat erhalten
jeweils eine Kopie. 

Teil 3: 
Evaluierungsverfahren für Tenure-Track-

Professor*innen 

§ 8
Ziel und Bestandteile des Tenure-

Evaluierungsverfahrens

(1) Das Tenure-Evaluierungsverfahren bildet die
Grundlage für die Berufung auf eine unbefristete Profes-
sur an der Freien Universität Berlin gemäß der Tenure-
Track-Zusage im Sinne von § 1 Abs. 3 und dient der
Überprüfung, ob der*die Tenure-Track-Professur*in die
in der jeweiligen Leistungsvereinbarung niedergelegten
konkreten Leistungsanforderungen erbracht hat. 

(2) Das Tenure-Evaluierungsverfahren gliedert sich in
folgende Abschnitte: 
1. Eröffnung des Verfahrens auf Antrag der zu evaluie-

renden Person und Einsetzung der Tenure-Kommis-
sion durch den zuständigen Fachbereichsrat (§§ 9,
10).

2. Erstellung des Selbstberichts durch den*die Tenure-
Track-Professor*in (§ 10 Abs. 3).

3. Verfahren in der Tenure-Kommission (§ 10).
4. Qualitätssicherung des Evaluierungsverfahrens durch

das Tenure-Board (§§ 11, 12).
5. Entscheidung über die Durchführung eines verein-

fachten Berufungsverfahrens (§§ 13, 14).
(3) Das Tenure-Evaluierungsverfahren ist, soweit in

dieser Ordnung nicht anderweitige Regelungen getrof-
fen sind, nicht öffentlich. Der Grundsatz der Vertraulich-
keit gemäß § 2 Abs. 1 der Berufungsordnung gilt ent-
sprechend.

§ 9
Tenure-Kommission 

(1) Die Tenure-Kommission wird vom jeweils zustän-
digen Fachbereichsrat zu Beginn des Evaluierungs-
verfahrens im Einvernehmen mit dem Präsidium ein-
gesetzt. Bei der Zusammenstellung der Tenure-Kom-
mission soll darauf geachtet werden, dass Frauen im
Kreis der stimmberechtigten Mitglieder angemessen im
Verhältnis zum Hochschullehrerinnenanteil des Faches
beteiligt sind. Mindestens ein stimmberechtigtes Mit-
glied der Tenure-Kommission muss eine Frau sein.

(2) Die Tenure-Kommission setzt sich in der Regel
wie folgt zusammen:
– der*die Dekan*in des Fachbereichs oder eine*r sei-

ner*ihrer Stellvertreter*innen, der*die der Gruppe der
Professor*innen angehört (Vorsitz),
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– zwei weitere Universitätsprofessor*innen des Fach-
bereichs, 

– drei fachkundige auswärtige Universitätsprofessor*in-
nen bzw. vergleichbar qualifizierte Professor*innen
ausländischer Hochschulen, die das Präsidium be-
nennt, sowie

– ein*e Universitätsprofessor*in einer fachfremden Dis-
ziplin.

Der Fachbereichsrat kann jeweils ein*e Vertreter*in
nachfolgender Mitgliedergruppen als beratende Mitglie-
der ohne Stimmrecht vorsehen:

– akademische Mitarbeitende,

– Studierende.

(3) Darüber hinaus gehören der Tenure-Kommission
des Fachbereichs qua Amt als Mitglieder ohne Stimm-
recht an:

– die Frauenbeauftragte des Fachbereichs,

– die Schwerbehindertenvertretung, sofern die Leistun-
gen von Tenure-Track-Professor*innen mit Schwer-
behinderung bewertet werden. 

Sie sind wie jedes andere Mitglied zu laden und zu infor-
mieren.

(4) Die stimmberechtigten Mitglieder sind verpflichtet,
an den Sitzungen der Tenure-Kommission teilzuneh-
men, eine Entschuldigung darf nur in begründeten Fäl-
len erfolgen. Die Tenure-Kommission ist beschlussfähig,
wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mit-
glieder anwesend ist. Für den Fall, dass ein Mitglied der
Kommission an der Teilnahme in Präsenz verhindert ist,
kann die Möglichkeit eröffnet werden, durch geeignete
und an der Freien Universität Berlin zugelassene techni-
sche Möglichkeiten an der Sitzung per Videokonferenz
teilzunehmen. In diesen Fällen kann diese Sitzung hy-
brid stattfinden, die per Videokonferenz teilnehmenden
Mitglieder sind anwesende Mitglieder. Die technisch stö-
rungsfreie Übertragung in beide Richtungen muss dabei
sichergestellt sein. Bei Auftreten von technischen Bild-
oder Tonstörungen ist die Sitzung gegebenenfalls zu
unterbrechen, bis diese behoben sind oder der*die Be-
troffene dem inhaltlichen Diskurs wieder folgen kann.
Die technischen Bedingungen der Übertragung und der
Verlauf der Erörterung sind zu protokollieren. Ein Spei-
chern der Videokonferenz ist untersagt; etwaig auch in
einem Zwischenspeicher vorhandene Daten sind unver-
züglich zu löschen. 

(5) Für die Beschlussfassung in der Tenure-Kommis-
sion gelten die Regelungen des Berliner Hochschulge-
setzes für Hochschulgremien sinngemäß, soweit in die-
ser Ordnung nichts Abweichendes geregelt ist. Abstim-
mungen, die die Tenure-Evaluierungsentscheidung un-
mittelbar betreffen erfolgen geheim. Stimmenthaltung ist
nicht zulässig. Sonstige Abstimmungen erfolgen offen,
wenn nicht ein Mitglied geheime Abstimmung verlangt.
Abstimmungen im schriftlichen Verfahren sind mit Aus-
nahme der Beschlussfassung zur Tenure-Evaluierungs-

entscheidung zulässig, sofern kein Mitglied dem Verfah-
ren widerspricht.

§ 10
Verfahren in der Tenure-Kommission

(1) Zur Einleitung des Tenure-Evaluierungsverfahrens
ist ein schriftlicher Antrag der zu evaluierenden Person
erforderlich. Der Antrag kann frühestens nach Ab-
schluss des Verfahrens zur Bewährungsfeststellung ge-
mäß § 102b BerlHG beziehungsweise nach Abschluss
des Zwischenevaluierungsverfahrens gemäß § 102c
Abs. 7 Satz 1 BerlHG i. V. m. § 102c Abs. 4 Satz 1
BerlHG gestellt werden. Zur Gewährleistung eines
ordnungsgemäßen Verfahrensablaufs muss der Antrag
dem zuständigen Dekanat spätestens 15 Monate vor
Ablauf der Tenure-Track-Professur vorliegen. 

(2) Nach Eingang des schriftlichen Antrags eröffnet
der Fachbereichsrat das Tenure-Evaluierungsverfahren
und setzt eine Kommission für das Tenure-Evaluie-
rungsverfahren gemäß § 9 ein (Tenure-Kommission). 

(3) Für die Tenure-Evaluierung ist von dem*der
Tenure-Track-Professor*in ein Selbstbericht zu verfas-
sen, der neben einer umfassenden Aufzählung der im
Rahmen der Tenure-Track-Professur erbrachten Leis-
tungen eine persönliche Stellungnahme mit Angaben
zur Erfüllung der vereinbarten Leistungen und gegebe-
nenfalls zu zusätzlichen Leistungen enthalten soll. Dem
Bericht sind, soweit vorhanden, geeignete Nachweise
über die erbrachten Leistungen beizufügen. 

(4)  Der  Selbstbericht  muss  spätestens 14 Monate
vor Ablauf der Tenure-Track-Professur mit allen Nach-
weisen beim zuständigen Dekanat eingereicht werden.
Das Dekanat prüft den Selbstbericht auf Vollständigkeit
sowie sachliche Richtigkeit und leitet ihn spätestens
12 Monate vor Ablauf der Tenure-Track-Professur an
den Vorsitz der jeweils zuständigen Tenure-Kommission
weiter.

(5) Die Tenure-Kommission holt mindestens zwei
externe Gutachten ein. Die Gutachtenden sollen auf
Basis des Selbstberichts und der mit dem*der Tenure-
Track-Professor*in geschlossenen Leistungsvereinba-
rung eine Einschätzung hinsichtlich der Erfüllung der
Leistungsanforderungen gemäß § 2 dieser Ordnung ab-
geben. § 6 Abs. 2 dieser Ordnung findet entsprechende
Anwendung.

(6) Die Tenure-Kommission lädt den*die Tenure-
Track-Professor*in zu einem Evaluierungsgespräch ein.
Im Rahmen dieses Evaluierungsgesprächs hält der*die
Tenure-Track-Professor*in einen fachbereichsöffentli-
chen fachwissenschaftlichen Vortrag mit anschließender
Gelegenheit zur Diskussion. In einem nachfolgenden,
nichtöffentlichen Teil erläutert der*die Tenure-Track-Pro-
fessor*in der Tenure-Kommission unter Bezugnahme
auf den eingereichten Selbstbericht die zur Erfüllung der
Leistungsvereinbarung erbrachten Leistungen aus eige-
ner Sicht. Über die wesentlichen Inhalte des Fachvor-
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trags, der Diskussion sowie des Gesprächs der zu eva-
luierenden Person mit der Tenure-Kommission ist eine
Dokumentation anzufertigen. Diese ist dem Abschluss-
bericht der Tenure-Kommission beizufügen.

(7) Sofern der*die Tenure-Track-Professor*in an dem
Evaluierungsgespräch vor Ort aufgrund von Reise-
beschränkungen, Quarantänebestimmungen, gesund-
heitlichen oder persönlichen Umständen nicht teil-
nehmen kann, dürfen Fachvortrag, Diskussion und das
nichtöffentliche Kommissionsgespräch im Wege der
Videokonferenz durchgeführt werden. Die Vorgaben des
§ 9 Abs. 4 Sätze 4 bis 7 dieser Ordnung sind in diesem
Fall zu berücksichtigen.

(8) Die Tenure-Kommission entscheidet unter Berück-
sichtigung des Selbstberichts, der Gutachten und der im
Evaluierungsgespräch gewonnenen Eindrücke und
Erkenntnisse, ob die in der jeweiligen Leistungsver-
einbarung niedergelegten Leistungsanforderungen von
dem*der Tenure-Track-Professor*in erfüllt worden sind.
Für jedes Kriterium gibt es nur die Möglichkeit „erfüllt“
oder „nicht erfüllt“. Bei Teilerfüllung eines Kriteriums ist
eine prozentuale Anrechnung nicht möglich. Die erfüll-
ten Kriterien werden mit ihren jeweiligen prozentualen
Gewichtungen addiert. Für eine positive Evaluierung
müssen insgesamt über alle Kategorien hinweg 90 %
erreicht werden. Außerdem überprüft die Tenure-Kom-
mission, ob die Einstellungsvoraussetzungen für Profes-
sor*innen gemäß § 100 BerlHG vorliegen. Die Tenure-
Kommission verfasst einen Bericht über das Evaluie-
rungsverfahren, der insbesondere auch die wesent-
lichen Gründe für die Entscheidung über die Erfüllung
beziehungsweise Nichterfüllung der jeweiligen Leis-
tungsvereinbarung beinhaltet (Abschlussbericht).

(9) Stellt die Tenure-Kommission im Ergebnis fest,
dass die vereinbarten Leistungen von dem*der Tenure-
Track-Professor*in nicht erbracht worden sind oder,
dass die Einstellungsvoraussetzungen nach dem
BerlHG nicht vorliegen, erhält der*die Tenure-Track-Pro-
fessor*in die Möglichkeit zur Stellungnahme. Dafür wird
dem*der Tenure-Track-Professor*in die Entscheidung
der Tenure-Kommission bekanntgegeben und Kopien
des Abschlussberichts sowie aller der Entscheidung zu-
grundliegenden Gutachten zur Verfügung gestellt.
Der*die Tenure-Track-Professor*in hat nach Zugang der
Unterlagen zwei Wochen Zeit, die Stellungnahme beim
zuständigen Dekanat einzureichen. Eine Verlängerung
der Frist um höchstens zwei Wochen ist in begründeten
Fällen möglich. Die Tenure-Kommission überprüft ihre
Entscheidung sodann noch einmal unter Berücksichti-
gung der Stellungnahme und fasst einen begründeten
Beschluss, ob sie an ihr festhalten oder sie gegebenen-
falls abändern will. Der vorgenannte Beschluss und die
wesentlichen Gründe dafür sind im Abschlussbericht der
Tenure-Kommission zu dokumentieren.

(10) Das jeweils zuständige Dekanat prüft die Unter-
lagen zur Tenure-Evaluierung auf Form und Vollständig-
keit und übermittelt den Vorgang sodann der Geschäfts-
stelle des Tenure-Boards.

§ 11
Tenure Board

(1) Das Präsidium setzt zu seiner Beratung einen
ständigen fachbereichsübergreifenden zentralen Beirat
für Tenure-Evaluierungsverfahren (Tenure Board) ein.

(2) Dem Tenure Board sollen als stimmberechtigte
Mitglieder angehören:

1. jeweils ein*e Hochschullehrer*in aus den folgenden
Fächergruppen:

– Geisteswissenschaften

– Sozialwissenschaften

– Naturwissenschaften

– Veterinärmedizin und Lebenswissenschaften

sowie ein*e Professor*in einer Hochschule im Aus-
land

2. ein*e Vertreter*in aus der Gruppe der akademischen
Mitarbeiter*innen

3. ein*e Vertreter*in aus der Gruppe der Studierenden

4. ein*e Vertreter*in aus der Gruppe der Mitarbeiter*in-
nen für Technik, Service und Verwaltung

(3) Darüber hinaus gehören dem Tenure Board qua
Amt als Mitglieder ohne Stimmrecht an:

1. das für Berufungen zuständige Mitglied des Präsi-
diums (Vorsitz),

2. die Zentrale Frauenbeauftragte der Freien Universität
Berlin,

3. die Schwerbehindertenvertretung. 

Die Zentrale Frauenbeauftragte und die Schwerbehin-
dertenvertretung sind wie jedes andere Mitglied zu laden
und zu informieren. Für die Schwerbehindertenvertre-
tung gilt dies nur, sofern die Leistungen von Tenure-
Track-Professor*innen mit Schwerbehinderung Gegen-
stand der Evaluierung sind.

(4) Die stimmberechtigten Hochschullehrer*innen –
mit Ausnahme des einer Hochschule im Ausland an-
gehörenden Mitglieds des Tenure Board – werden auf
Vorschlag  des  Präsidiums oder der Mitgliedergruppe
der Hochschullehrer*innen im Akademischen Senat von
den Vertreter*innen dieser Mitgliedergruppe im Aka-
demischen Senat benannt. Der*die Professor*in einer
Hochschule aus dem Ausland wird durch das Präsidium
benannt. Die übrigen stimmberechtigten Mitglieder wer-
den nach Abstimmung in der jeweiligen Mitglieder-
gruppe von den jeweiligen Vertreter*innen ihrer Mitglie-
dergruppe im Akademischen Senat benannt. Die Amts-
zeit der stimmberechtigten Mitglieder beträgt vier Jahre.
Wiederbenennung ist zulässig. § 49 Abs. 2 BerlHG fin-
det entsprechende Anwendung.

(5) Das Tenure Board gibt sich eine Geschäfts-
ordnung. Es wird durch eine ständige Geschäftsstelle
unterstützt.
236  FU-Mitteilungen 8/2023 vom 24.03.2023



FU-Mitteilungen
§ 12
Aufgaben des Tenure Board

(1) Aufgabe des Tenure Boards ist es, die Tenure-
Evaluierungsverfahren an der Freien Universität Berlin
zu prüfen, um einheitliche Bewertungsstandards unter
Berücksichtigung der jeweiligen Fach- und Fach-
bereichskulturen sowie Transparenz und Verfahrens-
sicherheit zu gewährleisten. 

(2) Das Tenure Board verfasst nach Prüfung des Eva-
luierungsvorgangs eine zusammenfassende Stellung-
nahme und leitet diese mit sämtlichen Unterlagen des
Tenure-Evaluierungsverfahrens an das Präsidium wei-
ter. 

(3) Stellt das Tenure Board im Rahmen der Prüfung
des Evaluierungsvorgangs Fehler bei der Durchführung
des Evaluierungsverfahrens fest oder stellt es eine feh-
lende Einheitlichkeit bei den Bewertungsstandards fest,
verfasst es eine entsprechende Stellungnahme und un-
terbreitet dem Präsidium zusätzlich einen Vorschlag
zum weiteren Vorgehen.

§ 13
Verfahren im Präsidium

(1) Auf Basis der Unterlagen zum Tenure-Evaluie-
rungsverfahren und der Stellungnahme des Tenure
Board trifft das Präsidium eine Entscheidung über das
Vorliegen der Voraussetzungen zur Durchführung eines
vereinfachten Berufungsverfahrens am jeweils zuständi-
gen Fachbereich. 

(2) Sofern das Tenure-Evaluierungsverfahren ord-
nungsgemäß durchgeführt wurde und das Ergebnis der
Tenure-Evaluierung positiv ist, übermittelt das Präsidium
seine Empfehlung zur Durchführung eines vereinfach-
ten Berufungsverfahrens gemäß § 14 dieser Ordnung
dem zuständigen Dekanat.

(3) Sofern das Tenure-Evaluierungsverfahren ord-
nungsgemäß durchgeführt wurde und das Ergebnis der
Tenure-Evaluierung negativ ist, teilt das Präsidium dem
Dekanat mit, dass die Voraussetzungen für die Durch-
führung eines vereinfachten Berufungsverfahrens nicht
vorliegen und weist auf die Möglichkeit der Beantragung
einer Auslaufphase gemäß § 102c Abs. 5 BerlHG hin.

(4) Sofern das Tenure Board das Tenure-Evaluie-
rungsverfahren beanstandet hat und/oder das Präsi-
dium selbst Fehler bei der Prüfung des Evaluierungsver-
fahrens feststellt, trifft es unter Berücksichtigung der
Empfehlungen des Tenure Board eine Entscheidung
über das weitere Vorgehen. Das Präsidium hat insbe-
sondere die Möglichkeit, den Evaluierungsvorgang über
das zuständige Dekanat mit Empfehlungen zur Nach-
besserung in die Tenure-Kommission zurückzugeben.
Der*die Tenure-Track-Professor*in ist über die Gründe
für die Beanstandung in Kenntnis zu setzen.

§ 14
Vereinfachtes Berufungsverfahren

(1) Wenn der*die Tenure-Track-Professor*in seinen*
ihren Teil der Leistungsvereinbarung erfüllt hat und
neben den allgemeinen dienstrechtlichen Voraussetzun-
gen die Einstellungsvoraussetzungen für Professor*in-
nen nach dem BerlHG vorliegen, wird am jeweils zu-
ständigen Fachbereich ein vereinfachtes Verfahren für
die Berufung auf eine unbefristete Professur eröffnet.
Eine Ausschreibung der Stelle sowie die Durchführung
eines Auswahlverfahrens sind in diesem Fall entbehr-
lich.

(2) Der jeweils zuständige erweiterte Fachbereichsrat
beschließt auf Grundlage des erfolgten Tenure-Evaluie-
rungsverfahrens über den Berufungsvorschlag zur Be-
setzung der unbefristeten Professur mit dem*der
Tenure-Track-Professor*in (Einerliste). 

(3) Nach Beschluss durch den erweiterten Fach-
bereichsrat erfolgt die Weiterleitung des Berufungs-
vorschlags über das Präsidium an das für Hochschulen
zuständige Mitglied des Senats von Berlin mit der Bitte
um Erteilung des Rufes auf die unbefristete Professur.

§ 15
Negative Tenure-Evaluierung und Beantragung 

der Auslaufphase

(1) Sofern das Ergebnis eines ordnungsgemäß
durchgeführten Tenure-Evaluierungsverfahrens negativ
ist, kann der*die Tenure-Track-Professor*in einen An-
trag auf Verlängerung des jeweiligen Dienstverhältnis-
ses oder Beschäftigungsverhältnisses gemäß den Vor-
gaben des BerlHG um bis zu ein Jahr stellen (Auslauf-
phase).

(2) Das zuständige Dekanat weist den*die Tenure-
Track-Professor*in rechtzeitig auf die Möglichkeit der
Beantragung einer Auslaufphase gemäß § 102c Abs. 5
BerlHG hin und leitet den Antrag mit einer Stellung-
nahme versehen an das Präsidium weiter.

(3) Das Präsidium entscheidet über den Verlänge-
rungsantrag im Einvernehmen mit dem jeweils zuständi-
gen Dekanat. 

§ 16
Besondere Regelungen zu Gemeinsamen 

Berufungen

Für eine gemeinsam mit einer außeruniversitären For-
schungseinrichtung eingerichtete Tenure-Track-Profes-
sur sind die Kriterien und Maßstäbe für die Tenure-Eva-
luierung sowie der Ablauf des Verfahrens entsprechend
den in dieser Ordnung vorgegebenen Grundsätzen
durch die Freie Universität Berlin und die außeruniver-
sitäre Forschungseinrichtung vor der Besetzung der
Tenure-Track-Professur durch Vereinbarung einver-
nehmlich zu regeln. 
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Teil 4: 
Übergangs- und Schlussbestimmungen

§ 17
Übergangsregelungen

Diese Ordnung ersetzt die Ordnung zur Besetzung von
Tenure-Track-Professuren, zur Evaluierung von Tenure-
Track-Professorinnen und Tenure-Track-Professoren
sowie zur Bewährungsfeststellung von Juniorprofesso-
rinnen und Juniorprofessoren der Freien Universität Ber-
lin (Tenure-Track-Professuren-Ordnung) in der Fassung
vom 21. Dezember 2018 (FU-Mitteilungen 43/2018).

§ 18
Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung
in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) in Kraft.
 vom 24.03.2023
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FU-Mitteilungen 
Ordnung zur Feststellung der Bewährung 
von Juniorprofessor*innen als Hochschul-

lehrer*innen und zur orientierenden Leistungs-
bewertung von Tenure-Track-Professor*innen 

an der Freien Universität Berlin 
(Verfahrensordnung zur Bewährungsfeststellung 

und Zwischenevaluierung)

Präambel

Aufgrund von § 102b Abs. 2 BerlHG i. V. m. § 9 Abs. 1
Nr. 9 Teilgrundordnung vom 27.Oktober 1998 (FU-Mit-
teilungen 24/1998 und 26/2002) hat der Akademische
Senat der Freien Universität Berlin am 15. Februar 2023
folgende Ordnung zur Feststellung der Bewährung von
Juniorprofessor*innen als Hochschullehrer*innen und
zur orientierenden Leistungsbewertung von Tenure-
Track-Professor*innen (Verfahrensordnung zur Bewäh-
rungsfeststellung und Zwischenevaluierung) erlassen: *

Inhaltsverzeichnis 
I. Grundsätze
§ 1 Anwendungsbereich
§ 2 Verfahrensziele
§ 3 Vertraulichkeit
§ 4 Befangenheit

II. Bewährungsfeststellung
§ 5 Inhalt und Bestandteile
§ 6 Organisation der Bewährungsfeststellung
§ 7 Eröffnung des Verfahrens zur Bewährungs-

feststellung
§ 8 Selbstbericht
§ 9 Externe Gutachten
§ 10 Verfahren im Fachbereichsrat
§ 11 Abschluss des Verfahrens und orientierende 

Leistungsbewertung

III. Leistungskategorien und Bewertungskriterien
§ 12 Leistungskategorien
§ 13 Bewertungskriterien

IV. Besondere Verfahrensvorschriften
§ 14 Beteiligung Zentralinstitut
§ 15 Evaluierung von Tenure-Track-Professor*innen 

gemäß § 102c Abs. 7 BerlHG

V. Schlussbestimmungen
§ 16 Übergangsregelungen
§ 17 Inkrafttreten
Anlage Kriterienkatalog gemäß § 13 

I. Grundsätze

§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt in Ergänzung zu den Vor-
gaben des Gesetzes über die Hochschulen im Land
Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) die Grund-
sätze, das Verfahren und die Qualitätsstandards für die
Feststellung der Bewährung von Juniorprofessor*innen
als Hochschullehrer*innen gemäß § 102b Abs. 2
BerlHG sowie der orientierenden Leistungsbewertung
von Tenure-Track-Professor*innen gemäß § 102c Ab-
sätze 4 Satz 1 und 7 BerlHG. 

(2) Sie gilt für Juniorprofessor*innen mit und ohne
Tenure-Track-Zusage sowie für Inhaber*innen von
Tenure-Track-Professuren im Sinne von § 102c Abs. 7
BerlHG.

§ 2 
Verfahrensziele 

(1) Die Bewährungsfeststellung im vierten Jahr
der Juniorprofessur dient gemäß § 102b Abs. 2 BerlHG
der Feststellung, dass sich der*die Juniorprofessor*in
als Hochschullehrer*in bewährt hat, und soll der evalu-
ierten Person zudem auch Orientierung über den Leis-
tungsstand in Lehre und Forschung geben.

(2) Die orientierende Leistungsbewertung (Zwischen-
evaluierung) im vierten Jahr des Beamtenverhältnisses
auf Zeit soll Inhaber*innen von Tenure-Track-Professu-
ren zu einem frühen Zeitpunkt eine allgemeine Einschät-
zung hinsichtlich der Aussichten für eine weitere wissen-
schaftliche Karriere ermöglichen und ihnen zudem An-
haltspunkte hinsichtlich des individuellen Fortschritts auf
dem Weg zur Erfüllung der Leistungsvereinbarung in
den Kategorien Forschung und Lehre geben. 

§ 3 
Vertraulichkeit 

Alle am Verfahren beteiligten Personen sind zur Ver-
schwiegenheit über Angelegenheiten und Tatsachen
verpflichtet, die ihnen im Rahmen des Bewährungsfest-
stellungsverfahrens beziehungsweise des Zwischeneva-
luierungsverfahrens bekannt geworden sind. Die Ver-
traulichkeit schließt ein, dass Inhalte von wissenschaft-
lichen Erzeugnissen (insbesondere Manuskripte und
Förderanträge), zu denen nur im Rahmen der Funktion
Zugang erlangt wird, nicht an Dritte weitergegeben wer-
den und nicht der eigenen Nutzung zugeführt werden
dürfen. Dritte im Sinne der Regelung sind alle Personen,
denen keine Funktion im jeweiligen Verfahren zukommt.

* Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 14. März 2023 bestätigt worden.
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§ 4 
Befangenheit

Personen, bei denen eine Besorgnis der Befangenheit
besteht, dürfen am Verfahren nicht beteiligt werden. Die
Regelungen der §§ 20, 21 VwVfG finden entsprechende
Anwendung. 

II. Bewährungsfeststellung 

§ 5 
Inhalt und Bestandteile 

(1) Die Bewährungsfeststellung von Juniorprofes-
sor*innen mit und ohne Tenure-Track-Zusage als Hoch-
schullehrer*innen im Sinne von § 102b Abs. 2 BerlHG
beinhaltet insbesondere die Evaluierung der Wahr-
nehmung der dienstlichen Aufgaben von Hochschul-
lehrer*innen gemäß § 99 BerlHG durch den*die Junior-
professor*in gegebenenfalls unter Berücksichtigung
eines vorhandenen Entwicklungspotentials. Für Junior-
professor*innen mit Tenure-Track-Zusage dient das Ver-
fahren zugleich als Orientierung hinsichtlich des indivi-
duellen Standes bezogen auf die Erfüllung der im Rah-
men der Tenure-Track-Professur abgeschlossenen
Leistungsvereinbarung. 

(2) Bestandteile der Evaluierung sind:
P Die selbstständige Wahrnehmung der Aufgaben in

Wissenschaft und Forschung durch den*die Junior-
professor*in im jeweiligen Fach.

P Der Beitrag zum Lehrangebot und zum Prüfungswe-
sen im jeweiligen Fach.

P Die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses.
P Die Beteiligung an der akademischen Selbstverwal-

tung.
Individuelle Besonderheiten (familien- oder gesund-
heitsbedingte Ausfallzeiten sowie vergleichbare sons-
tige Umstände) werden berücksichtigt, soweit diese im
Selbstbericht der zu evaluierenden Person reflektiert
und geltend gemacht werden (vgl. § 8).

§ 6 
Organisation der Bewährungsfeststellung

(1) Die Entscheidung, ob sich ein*e Juniorprofes-
sor*in bewährt hat, erfolgt gemäß den Vorgaben des
BerlHG anhand klar definierter Kriterien, die durch den
jeweils zuständigen Fachbereichsrat gemäß § 13 Abs. 1
dieser Ordnung im Rahmen des universitätsinternen
Verfahrens zur Ausschreibung der Juniorprofessur be-
schlossen werden. Dem*der Juniorprofessor*in wird
spätestens zu Beginn des Dienstverhältnisses der Inhalt
des entsprechenden Fachbereichsratsbeschlusses er-
öffnet.

(2) Das Dekanat des Fachbereichs, dem der*die zu
evaluierende Juniorprofessor*in mitgliedschaftsrecht-

lich zugeordnet ist, übernimmt die Einleitung des Be-
währungsfeststellungsverfahrens und ist für die korrekte
Durchführung desselben verantwortlich. Zur Eröffnung
des Verfahrens fordert es den*die Juniorprofessor*in mit
Fristsetzung zur Einreichung eines Selbstberichts über
die erbrachten Leistungen auf.

(3) Die Bewertung der Leistungen der zu evaluieren-
den Person in der Kategorie Forschung erfolgt zur
Sicherstellung der Unabhängigkeit auf Grundlage von
mindestens zwei externen Gutachten. Die Gutachter*in-
nen werden unter Berücksichtigung der Vorgaben in § 9
dieser Ordnung vom Fachbereichsrat zu Beginn des
Verfahrens zur Bewährungsfeststellung benannt. 

(4) Der*die Prodekan*in für Lehre des jeweiligen
Fachbereichs übernimmt im Rahmen der Bewährungs-
feststellung die vorbereitenden Arbeiten zur Überprü-
fung der Leistungen der zu evaluierenden Person in den
Kategorien Lehre und Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses. Er*sie sorgt möglichst ab dem ers-
ten Semester der Amtszeit der zu evaluierenden Person
für regelmäßige Evaluationen der Lehrveranstaltungen
an denen die Studierenden in geeigneter Form zu betei-
ligen sind und erstellt für die Bewährungsfeststellung ein
Gutachten für den Fachbereichsrat. Das Gutachten soll
sich in einem ersten Teil mit Leistungen in der Lehre und
in einem zweiten Teil mit den Leistungen zur Förderung
des wissenschaftlichen Nachwuchses befassen. Die
Qualität der Lehre ist unter Berücksichtigung der im
Rahmen der Lehrevaluationen gewonnenen Erkennt-
nisse zu bewerten. Die Bewertung der Leistungen in der
Kategorie Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses erfolgt insbesondere auf Grundlage des von
dem*der Juniorprofessor*in erstellten Selbstberichts.

(5) Die Beteiligung an der akademischen Selbst-
verwaltung beurteilt der*die Dekan*in insbesondere auf
Basis der Angaben im Selbstbericht. Im Rahmen der
Bewährungsfeststellung erstellt er*sie ein zusammen-
fassendes Gutachten, das als Grundlage für den Evalu-
ierungsbeschluss des Fachbereichsrats dient.

§ 7 
Eröffnung des Verfahrens zur Bewährungs-

feststellung

(1) Das zuständige Dekanat eröffnet das Verfahren
zur Bewährungsfeststellung, indem es den*die Junior-
professor*in drei Jahre vor Ablauf des Dienstverhältnis-
ses an das Erfordernis der Erstellung eines Selbst-
berichts erinnert und ihm*ihr eine zweimonatige Frist zur
Einreichung setzt. Eine Verlängerung der Frist um
höchstens zwei Wochen ist in begründeten Fällen mög-
lich. Für die Durchführung des Verfahrens gilt § 10
Satz 2 VwVfG entsprechend.

(2) Der jeweils zuständige Fachbereichsrat setzt auf
Vorschlag des Dekanats unter Berücksichtigung der Vor-
gaben aus § 9 Abs. 1 mindestens zwei externe Fachgut-
achter*innen ein. Zuvor wird geprüft, ob Gründe im Sinne
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von § 4 dieser Ordnung vorliegen, die einer Beteiligung
der vorgeschlagenen Personen am Bewährungsfeststel-
lungsverfahren entgegenstehen. Die Gründe für die Aus-
wahl der Fachgutachter*innen sind in das Protokoll der
jeweiligen Fachbereichsratssitzung aufzunehmen.

§ 8 
Selbstbericht

Der*die Juniorprofessor*in ist verpflichtet, dem Dekanat
fristgemäß einen Selbstbericht vorzulegen, der aus
einem Forschungsbericht, einem Lehrbericht, einem
Bericht über die erbrachten Leistungen zur Nachwuchs-
förderung sowie aus einer Auflistung der Tätigkeiten im
Rahmen der akademischen Selbstverwaltung besteht.
Der*die Juniorprofessor*in soll den Selbstbericht unter
Berücksichtigung von und mit Bezugnahme auf die für
die Bewährungsfeststellung festgelegten Bewertungs-
kriterien erstellen und um eine persönliche Stellung-
nahme ergänzen. Diese dient vornehmlich der näheren
Erläuterung der im Berichtszeitraum erbrachten Leistun-
gen sowie der Darstellung der bereits gelegten Grund-
lagen für perspektivisch zu erwartenden Leistungen. 

§ 9 
Externe Gutachten 

(1) Als externe Fachgutachter*in kommt nur in Be-
tracht, wer in Bezug auf das Fachgebiet der zu evaluie-
renden Person fachwissenschaftlich einschlägig ausge-
wiesen und in Fachkreisen anerkannt ist. Der*die Fach-
gutachter*in soll eine Universitätsprofessur an einer
deutschen Universität oder eine vergleichbare Position
an einer ausländischen Hochschule innehaben und im
Zeitpunkt der Begutachtung außerhalb der Region Ber-
lin-Brandenburg beschäftigt sein. Sofern der*die Fach-
gutachter*in früher in einem hauptberuflichen Dienst-
oder Beschäftigungsverhältnis zur Freien Universität
Berlin gestanden hat, sollen seit dessen Beendigung
mindestens 10 Jahre vergangen sein. Bei der Auswahl
der Fachgutachter*innen ist darauf zu achten, dass, ins-
besondere bei interdisziplinär angelegten Professuren,
das fachliche Spektrum umfassend abgedeckt wird. Zu-
dem soll auf Geschlechterparität geachtet werden.

(2) Die vom Fachbereichsrat eingesetzten externen
Fachgutachter*innen sollen primär die Leistungen der
zu evaluierenden Person in der Kategorie Forschung
beurteilen. Sie können in ihre Evaluierung jedoch auch
Aspekte aus der Lehrtätigkeit, der Nachwuchsförderung
und der akademischen Selbstverwaltung mit einbezie-
hen.

(3) Als Grundlage für ihr Gutachten erhalten die exter-
nen Fachgutachter*innen insbesondere den von dem*
der Juniorprofessor*in erstellten Selbstbericht, eine
Kopie dieser Ordnung sowie die dem*der Juniorprofes-
sor*in zu Beginn mitgeteilten Bewertungskriterien.

(4) Umfang und Inhalt der Gutachten sollen eine fun-
dierte Auseinandersetzung mit der im Berichtszeitraum
erbrachten Forschungsleistung der zu evaluierenden
Person erkennen lassen. Der Fachbereichsrat muss in
die Lage versetzt werden, auf dieser Basis seine verant-
wortliche und verbindliche Bewertungsentscheidung zur
Forschungsleistung der zu evaluierenden Person zu
treffen. Die Bewertung in den Gutachten soll insbeson-
dere Bezug nehmen auf die jeweils festgelegten Bewer-
tungskriterien im Einzelnen, daneben aber auch die
fachliche Innovation und Signifikanz für das Fachgebiet
im Allgemeinen einbeziehen. 

§ 10 
Verfahren im Fachbereichsrat

(1) Der*die Dekan*in erstellt eine schriftliche Zusam-
menfassung der wesentlichen Inhalte der eingeholten
internen und externen Gutachten und legt dem Fach-
bereichsrat auf dieser Basis einen begründeten Entwurf
zur Beschlussfassung gemäß § 102b Abs. 2 BerlHG
vor. Die für die Bewährungsfeststellung relevanten Un-
terlagen (insbesondere Fachbereichsratsbeschluss zu
den Bewertungskriterien, Selbstbericht der zu evaluie-
renden Person, externe Gutachten zur Qualität der For-
schung, interne Gutachten zur Lehre und zur Nach-
wuchsförderung sowie zur Beteiligung an der akademi-
schen Selbstverwaltung) werden den Fachbereichsrats-
mitgliedern spätestens 14 Tage vor der geplanten
Beschlussfassung zur Einsichtnahme zur Verfügung ge-
stellt. Zeitgleich wird dem*der Juniorprofessor*in der Be-
schlussentwurf nebst der ihn tragenden Gründe über-
mittelt. Sie*er kann bis zum Termin der Beschluss-
fassung zum Beschlussentwurf schriftlich Stellung neh-
men und erhält zu diesem Zweck auf Wunsch die
Möglichkeit zur Einsichtnahme in die den Fachbereichs-
ratsmitgliedern gemäß Satz 2 zur Verfügung gestellten
Unterlagen. 

(2) Der Fachbereichsrat entscheidet auf Grundlage
aller vorliegenden Dokumente gegebenenfalls unter
Einbeziehung der von dem*der Juniorprofessor*in ge-
mäß Abs. 1 eingereichten Stellungnahme über die Be-
währung als Hochschullehrer*in. Gemäß § 46 Abs. 6
Satz 2 BerlHG dürfen Studierende und akademische
Mitarbeiter*innen, die nicht entsprechend qualifiziert
sind, an der Bewährungsfeststellung nur in beratender
Funktion beteiligt werden.

(3) Ein übereinstimmendes Votum der externen Fach-
gutachter*innen zur Qualität der Forschung der zu eva-
luierenden Person ist für den Fachbereichsrat prinzipiell
bindend. Der Fachbereichsrat darf sich bezüglich der
Einschätzung der Forschungsleistung der zu evaluie-
renden Person nur über ein externes Gutachten hinweg-
setzen, wenn die im Gutachten enthaltenen fachwissen-
schaftlichen Feststellungen in substantiierter, fachwis-
senschaftlich fundierter Weise erschüttert werden. Dies
erfordert in der Regel die Einholung mindestens eines
weiteren externen Gutachtens. 
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(4) Kommen die externen Fachgutachter*innen im
Ergebnis zu unterschiedlichen Einschätzungen gelten
die Anforderungen des Absatzes 3 Satz 2 entsprechend. 

(5) Die Empfehlungen aus den internen Gutachten
zur Beurteilung der Lehre und der Leistungen zur Förde-
rung des wissenschaftlichen Nachwuchses sowie der
Beteiligung an der akademischen Selbstverwaltung wer-
den vom Fachbereichsrat abschließend beraten und in
die Beschlussfassung mit einbezogen. Sofern die exter-
nen Fachgutachter*innen hierzu Ausführungen gemacht
haben, sind diese ebenfalls in die Bewertung miteinzu-
beziehen.

(6) Weicht der Beschluss des Fachbereichsrats im
Ergebnis von der dem*der Juniorprofessor*in im Vorfeld
mitgeteilten Beschlussempfehlung ab, ist ihm*ihr dieser
Umstand umgehend mitzuteilen. Sofern der Fach-
bereichsrat entgegen der von dem*der Dekan*in vor-
bereiteten Beschlussempfehlung die Bewährung nicht
feststellt, ist dem*der Juniorprofessor*in Gelegenheit zur
schriftlichen Stellungnahme binnen zwei Wochen zu ge-
ben. § 10 Abs. 1 Satz 4 dieser Ordnung findet in diesem
Fall entsprechende Anwendung. Wenn der*die Junior-
professor*in von der Möglichkeit zur Stellungnahme Ge-
brauch macht, überprüft der Fachbereichsrat seine Ent-
scheidung zur Bewährungsfeststellung noch einmal un-
ter Berücksichtigung des Inhalts der Stellungnahme und
fasst einen begründeten Beschluss, ob er an seiner Ent-
scheidung festhält oder diese abändert. Die wesent-
lichen Gründe für die Entscheidung sind im Protokoll der
Sitzung zu dokumentieren.

§ 11 
Abschluss des Verfahrens und orientierende 

Leistungsbewertung

(1) Der*die Dekan*in leitet den Fachbereichsrats-
beschluss zur Bewährungsfeststellung zusammen mit
allen entscheidungserheblichen Unterlagen über die
Personalstelle an das Präsidium zur Kenntnisnahme
und zur Wahrnehmung der rechtsaufsichtlichen Auf-
gaben weiter.

(2) Das Präsidium prüft den ordnungsgemäßen Ab-
lauf des Verfahrens.

(3) Zum Abschluss des Verfahrens erhält der*die
Juniorprofessor*in eine schriftliche Mitteilung über das
Ergebnis der Bewährungsfeststellung von der Personal-
stelle. Darüber hinaus wird ihm*ihr vom jeweils zuständi-
gen Dekanat auf Basis aller entscheidungserheblichen
Unterlagen eine schriftliche Einschätzung hinsichtlich
des Leistungsstands in den Kategorien Forschung und
Lehre übermittelt (orientierende Leistungsbewertung).
Diese soll gegebenenfalls um unverbindliche Empfeh-
lungen zur weiteren Entwicklung ergänzt werden.

(4) Der*die Dekan*in bietet dem*der Juniorprofes-
sor*in nach Abschluss des Verfahrens ein erläuterndes
Gespräch an. Im Rahmen des Gesprächs soll insbeson-

dere auch die weitere Tätigkeit der evaluierten Person
am Fachbereich unter Berücksichtigung des Ergebnis-
ses der Bewährungsfeststellung bis zum voraussicht-
lichen Ende des befristeten Dienst- beziehungsweise
Beschäftigungsverhältnisses thematisiert werden.

III. Leistungskategorien und Bewertungskriterien

 § 12 
Leistungskategorien

(1) Von Juniorprofessor*innen werden zur Feststel-
lung der Bewährung als Hochschullehrer*in Leistungen
in den nachfolgenden Kategorien erwartet:

– Forschung,

– Lehre,

– Nachwuchsförderung,

– Akademische Selbstverwaltung.

(2) Für eine positive Evaluierung müssen in der Regel
in allen Kategorien Leistungen erbracht worden sein. 

(3) Für die Entscheidung über die Bewährung sind
ferner die nachfolgenden Grundsätze zu berücksichti-
gen: 

a) Eine exzellente Forschung kann Defizite in der Lehre
in begrenztem Umfang ausgleichen. 

b) Defizite in der Forschungsleistung können jedoch
nicht durch herausragende Leistungen in den ande-
ren Kategorien kompensiert werden.

c) Bei der Bewertung der Beteiligung an der akademi-
schen Selbstverwaltung ist zu berücksichtigen, dass
von Juniorprofessor*innen keine vergleichbar umfas-
sende Mitwirkung in Gremien und Kommissionen er-
wartet werden kann wie von Universitätsprofes-
sor*innen auf unbefristeten Stellen. 

§ 13 
Bewertungskriterien

(1) Der jeweils zuständige Fachbereichsrat legt auf
Basis des in der Anlage enthaltenen Kriterienkatalogs
zu Beginn des universitätsinternen Verfahrens zur Aus-
schreibung einer Juniorprofessur jeweils die fach- und
disziplinspezifischen Kriterien und Maßstäbe zur Fest-
stellung der Bewährung als Hochschullehrer*in fest. 

(2) Für Juniorprofessor*innen mit Tenure-Track-Zu-
sage soll die Festlegung unter Berücksichtigung des
Inhalts des für die Tenure-Evaluierung beschlossenen
Kriterienkatalogs im Sinne der Tenure-Track-Profes-
suren-Ordnung erfolgen. Die Bewertungskriterien und
Maßstäbe sind so zu bemessen, dass sie im vorgesehe-
nen Evaluierungszeitraum bis zur Bewährungsfeststel-
lung erfüllt werden können.
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IV. Besondere Verfahrensvorschriften

§ 14 
Beteiligung Zentralinstitut

(1) Bei faktisch überwiegender Anbindung der Junior-
professur an ein Zentralinstitut kann dieses die Ein-
leitung und Vorbereitung des Bewährungsfeststellungs-
verfahrens im Einvernehmen mit dem gemäß § 6 Abs. 2
dieser Ordnung zuständigen Dekanat des Fachbereichs
übernehmen. § 7 dieser Ordnung findet in diesen Fällen
mit der Maßgabe entsprechende Anwendung, dass dem
Fachbereichsrat die abschließende Beschlussfassung
allein vorbehalten bleibt.

(2) Das Gutachten zur Lehre und zur Förderung des
wissenschaftlichen Nachwuchses kann von dem für Stu-
dium und Lehre zuständigen Mitglied des Institutsrats
des Zentralinstituts im Einvernehmen mit dem*der Pro-
dekan*in für Lehre des Fachbereichs erstellt werden.

(3) Der*die Vorsitzende des Institutsrats kann ferner
im Einvernehmen mit dem*der Dekanin des Fach-
bereichs das Gutachten zur Beteiligung an der akademi-
schen Selbstverwaltung sowie den Entwurf zur Be-
schlussfassung für den Fachbereichsrat erstellen.

(4) Die Abstimmung zwischen Fachbereich und Zen-
tralinstitut, welche Einrichtung die Organisation der Be-
währungsfeststellung unter den Voraussetzungen von
Abs. 1 übernimmt, soll frühzeitig erfolgen. Das Ergebnis
der Abstimmung ist dem Präsidium im Rahmen des
universitätsinternen Verfahrens zur Ausschreibung der
Juniorprofessur schriftlich mitzuteilen.

§ 15 
Evaluierung von Tenure-Track-Professor*innen 

gemäß § 102c Abs. 7 BerlHG

Für die Evaluierung von Inhaber*innen von Tenure-
Track-Professuren im vierten Jahr des Beamtenverhält-
nisses auf Zeit im Sinne von § 102c Abs. 7 BerlHG fin-
den die Regelungen dieser Ordnung zum Bewährungs-

feststellungsverfahren gemäß § 102c Abs. 7 Satz 1
BerlHG entsprechende Anwendung.

V. Schlussbestimmungen 

§ 16 
Übergangsregelungen

(1) Für alle Juniorprofessor*innen der Freien Univer-
sität Berlin, die auf Grundlage der Vorgaben des Berli-
ner Hochschulgesetzes in der Fassung vor dem Inkraft-
treten des Gesetzes zur Stärkung der Berliner Wissen-
schaft vom 14.09.2021 (GVBl. 1039) für zunächst drei
Jahre ernannt oder angestellt worden sind, gelten die in
der Verfahrensregelung der Freien Universität Berlin zur
Feststellung der Bewährung eines Juniorprofessors/ei-
ner Juniorprofessorin im Laufe des dritten Amtsjahres in
der Fassung vom 20. Dezember 2004 (FU-Mitteilungen
76/2004), zuletzt geändert am 8. März 2013 (FU-Mit-
teilungen 51/2013) festgelegten Regelungen.

(2) Die Verfahrensregelung der Freien Universität
Berlin zur Feststellung der Bewährung eines Junior-
professors/einer Juniorprofessorin im Laufe des dritten
Amtsjahres in der Fassung vom 20. Dezember 2004
(FU-Mitteilungen 76/2004), zuletzt geändert am 8. März
2013 (FU-Mitteilungen 51/2013) tritt außer Kraft, wenn
das letzte Verfahren gemäß Abs. 1 abgeschlossen ist.

§ 17 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in
den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität Ber-
lin) in Kraft und ersetzt außer in den in § 16 Abs. 1 ge-
regelten Fällen die Verfahrensregelung der Freien Uni-
versität Berlin zur Feststellung der Bewährung eines
Juniorprofessors/einer Juniorprofessorin im Laufe des
dritten Amtsjahres in der Fassung vom 20. Dezember
2004 (FU-Mitteilungen 76/2004), zuletzt geändert am
8. März 2013 (FU-Mitteilungen 51/2013).
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Kriterienkatalog gemäß § 13 der Ordnung zur Feststellung der Bewährung von Juniorprofessor*innen und 
zur orientierenden Leistungsbewertung von Tenure-Track-Professor*innen vom 15.02.2023

Professur: 
Fachbereich:
Datum: 

  

Ergänzungen/Bemerkungen:

Ansprechperson für Rückfragen: Telefonnummer:

Datum: Unterschrift:

Anlage: Beschluss des Fachbereichsrats vom __________________ (Datum)

Forschung Konkretisierung

Publikationen

Lehre Konkretisierung

– Qualität der Lehre/pädagogische Eignung
(Grundlage: kontinuierlich durchgeführte 
Lehrevaluationen unter Beteiligung von 
Studierenden)
P Fachwissen
P Lehrdidaktik
P Kommunikationskompetenz

– Erfüllung der Lehrverpflichtung
– Mitwirkung an Prüfungen

Nachwuchsförderung Konkretisierung

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
(Doktorand*innen, Postdoktorand*innen)

Akademische Selbstverwaltung Konkretisierung

Engagement in der akademischen 
Selbstverwaltung (insbesondere Mitarbeit 
in Kommissionen/Gremien) 
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